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Anliegen von Dentinic Psychologie 

 

Mein Name ist Dr. Lea Höfel. Ich bin Diplom-Psychologin mit Weiterbildung zur 

Reittherapeutin und Zulassung als Heilpraktikerin für Psychotherapie. Ich bin seit August 

2008 Mitarbeiterin der Dentinic Privatklinik der Zahnmedizin und Ästhetik in Garmisch-

Partenkirchen und Leiterin des Dentinic Instituts. Seit fünf Jahren verfasse ich Artikel und 

schule Zahnärzte in den Bereichen patientenorientierte Kommunikation, 

Teammanagement und Umgang mit Angstpatienten.  

Sind Sie bei dem Gedanken an den Zahnarztbesuch ängstlich, angespannt oder panisch? 

Kenntnis und Verständnis für diese Gefühle werden bei uns in der Dentinic groß 

geschrieben. Das Angebot für unsere Patienten beinhaltet Ablenkung, 

Entspannungstechniken bis hin zu einer umfassenden Therapie. Ganz nach Ihren 

Wünschen! 

Dentinic Psychologie ermöglicht es jedem Patienten, seinen Wunsch nach optimalem 

ästhetischen Aussehen in entspannter Atmosphäre verwirklichen zu können. Auf den 

folgenden Seiten gebe ich Ihnen einen Überblick über das Leistungsspektrum. Für weitere 

Informationen berate ich Sie auch gern telefonisch (08821-9360-0/-12) oder unverbindlich 

in einem persönlichen Gepräch. Aktuelle Themen und Entwicklungen können Sie auf 

unserer Internetseite www.dentinic.de oder unter www.zahnarzt-angst.info abrufen. 

Herzliche Grüße,  

      

 

 

 

 

 

 

 

 

����   Tipp 

� Gern organisieren wir für Sie Unterkunft und weitere Freizeitaktivitäten in Garmisch-

Partenkirchen mit einem unserer Partnerhotels. Damit Sie auch außerhalb unserer 

Räume das Leben genießen können. 
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ANGST VOR DER ZAHNBEHANDLUNG 

  
Sollten Sie Angst vor der Zahnbehandlung haben, so gehören Sie zu der Mehrheit der 

Bevölkerung. 80% der Menschen gehen ungern zum Zahnarzt. Dies wissen wir und gehen 

deshalb verständnisvoll und individuell auf die Befürchtungen unserer Patienten ein. 

Manche fühlen sich erst direkt bei der Behandlung unwohl, anderen reicht schon der 

Gedanke daran. Bemerkbar macht sich dies wie jede Form der Angst auf drei Ebenen: 

Gedanklich, körperlich und im Verhalten. Körperlich kann es zu einem Schwächegefühl, 

Zittern, Übelkeit, flacher Atmung, Gähnen oder Verkrampfung kommen Im Geiste kreisen 

die Gedanken ständig um alle möglichen Unglücke, die passieren könnten. Dabei 

entwickelt der Patient nicht selten eine beachtliche Phantasie. Im Verhalten drückt sich die 

Angst letztendlich darin aus, dass der Zahnarztbesuch hinausgezögert oder gar vermieden 

wird. Wir finden heraus, welche Komponenten bei Ihnen im Vordergrund stehen und 

arbeiten personenbezogen an einer Verbesserung Ihres Wohlbefindens – vor, während und 

nach der Behandlung. 

Zurückzuführen sind diese Gefühle meist auf ein negatives Erlebnis beim Zahnarzt. Nicht 

selten jedoch sind es Fehlinformationen oder aber übertragene Ängste der Eltern oder 

anderer Personen. Vorgespräche in ruhiger Atmosphäre helfen Ihnen und uns, die 

Ursachen zu klären und bei der weiteren Behandlung zu bedenken. Gleichzeitig sehen wir 

darin die Möglichkeit, Ihnen die Ängste zu nehmen und zufrieden stellende 

Behandlungsergebnisse für beide Seiten zu erzielen. 

Das Team der Dentinic steht Ihnen nicht nur für medizinische Belange zur Verfügung. Wir 

bieten Ihnen ein ganzheitliches und individuelles Behandlungsspektrum. 
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BERATUNGSANGEBOT DENTINIC PSYCHOLOGIE 
 

1. Ablenkungsmöglichkeiten 

1.1. Musik 
Möchten Sie während der Behandlung gerne Ihre Lieblingsmusik hören, so können Sie 

diese gerne mitbringen oder uns vorher informieren. Wir können Ihnen auch bewährte 

Musikstücke vorstellen, die sich als hilfreich zur Entspannung erwiesen haben. 

 

1.2. DVD 
Über jedem Behandlungsstuhl ist ein großer Flachbildschirm angebracht, damit Sie selbst 

gewählte Filme anschauen können. Bei einem spannenden Film oder einer interessanten 

Dokumentation kann der Zahnarztbesuch wie im Flug vergehen. 

 

1.3. PlayStation® 3 
Möchten Sie die Vorzüge eines Playstation-Spiels während Ihres Aufenthalts in unserer 

Zahnklinik genießen? Kein Problem. Sie können während der Behandlung in Ihre eigene 

Spielwelt abtauchen und die Vorteile der neuesten PlayStation® Konsole auskosten. 

 

1.4. Noise Gard™ Kopfhörer 
Wenn Sie z.B. das Geräusch des Bohrers während der Behandlung stört, können Sie diese 

äußere Geräuschquelle mithilfe unseres Kopfhörers mit Noise Gard™ 2.0 System 

ausschalten. Dazu nehmen Mikrofone den Umgebungslärm auf – hier das Bohrergeräusch 

– und Noise Gard™ berechnet und erzeugt Gegenwellen. Durch die Überlagerung der Stör- 

und Gegenschallwellen heben sie sich fast auf und der Lärm wird um bis zu 90% reduziert. 

Damit Sie Ihren Zahnarztbesuch bei uns in Ruhe genießen können. 
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2. Entspannungsverfahren 

Entspannungsverfahren benötigen in Ihrer Vorbereitung einige Sitzungen zur Übung. 

Zudem ist es sinnvoll, wenn der Patient zuhause die vorgestellten Methoden trainiert, um 

sie dann zum richtigen Zeitpunkt abrufen zu können.  

 

2.1  Atemtechniken 

Schon die richtige Atmung hilft, Verspannungen zu lösen und ruhiger zu werden. Vielen 

Menschen ist nicht bewusst, dass die Atmung einen erheblichen Anteil an Anspannung 

und Entspannung hat. Mithilfe von kurzen Anleitungen und Übungen kann die Atmung den 

Zahnarztbesuch positiv unterstützen. 

 

2.2  Phantasiereisen 

Durch das Eintauchen in eine Phantasiereise gelingt es vielen Patienten, sich körperlich 

und gedanklich zu entspannen. In einer Vorsitzung üben wir gemeinsam, dass sich der 

Patient komplett auf die Erlebnis- und Phantasiereise einlässt. Auch wenn dadurch die 

Zahnbehandlung nicht vollkommen ausgelöscht werden kann, hilft es doch, den Fokus von 

den ängstigenden Gedanken weg zu lenken. 

 

2.3.  Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson 
Bei der Progressiven Muskelrelaxation (PMR) lernt der Patient durch gezieltes Anspannen 

und Entspannen einzelner Muskeln, Verkrampfungen zu spüren und loszulassen. Sobald 

Angst aufkommt, spannt man automatisch Muskeln an. Mithilfe der PMR werden diese 

sofort wieder gelockert, was dem Gehirn signalisiert, dass keine Gefahr vorhanden ist. Dies 

führt dann im nächsten Schritt zu einem Nachlassen der Angst.  

 

2.4  Autogenes Training 
Beim autogenen Training stellt sich der Patient vor, wie der Körper von Wärme, Schwere 

und Ruhe durchströmt wird. Die Konzentration ist nach innen gerichtet, der Herzschlag 

verlangsamt sich und wiederum kann es -ähnlich wie bei der progressiven Muskel-

relaxation - nicht zur Angst kommen.  
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3. Umfassende Angstbehandlung 

3.1  Systematische Desensibilisierung und Habituation 

Die Methode der systematischen Desensibilisierung und Habituation ist 

für den Patienten der schwierigste Weg Gleichzeitig ist es aber auch der 

erfolgsversprechendste mit Langzeitwirkung. Sie, als Patient, arbeiten aktiv an der 

Verringerung der Angst mit. Unterscheiden kann man dabei zwischen der In Vivo 

Konfrontation, der In Sensu Konfrontation, und der Bildlichen Darstellung. Das Problem 

kann somit real (in vivo), gedanklich (in sensu) oder durch bildliche Darstellung, zum 

Beispiel mittels Videokonfrontation, angegangen werden. Allen Ansätzen gemein ist, dass 

sich der Patient der Situation aussetzt, sie kontrollieren und jederzeit stoppen kann.  

So können Videosequenzen von zahnärztlichen Behandlungssituationen gezeigt werden, 

welche vom Patienten bei Bedarf mittels Handsignal unterbrochen werden, um 

Entspannungspausen einzulegen. Dieselbe Möglichkeit ist dem Patienten auch gegeben, 

wenn die Situation real oder gedanklich durchgespielt wird. Der Patient wird graduell an 

angstauslösende Situationen herangeführt, wobei keine wirkliche Behandlung durchgeführt 

wird. Er lernt, diese Momente kontrollieren zu können und das Gefühl der Angst zu 

bewältigen. Der Körper lernt, dass Angst auszuhalten ist und keine negativen Folgen hat 

(Habituation). Wir erarbeiten vorab eine Angsthierarchie, damit die einzelnen Schritte 

individuell zugeschnitten werden können. Manche Patienten fürchten schon das 

Wartezimmer, hingegen ängstigen sich andere Patienten erst vor dem Geräusch des 

Bohrers. Schritt für Schritt bauen wir Ihre Ängste ab. Ein zusätzlicher Bonuspunkt dieses 

Verfahrens ist, dass viele Patienten die Methode ins tägliche Leben übertragen und auch 

dort von Erfolgen berichten. 

 

3.2.  Neustrukturierung der Gedanken und Gefühle 

Wer sich das negative Erlebnis beim Zahnarzt gut mit allen Sinnen vorstellen kann (wie 

riecht es, wie sieht es aus, wie hört es sich an, wie fühlt es sich an, wie schmeckt es), der 

kann dies auch mit einem für ihn positivem Ereignis. Unter Anleitung vermischen wir nun 

die positiven Sinneseindrücke des positiven Ereignisses mit dem bisher als negativ 

empfundenen Zahnarztbesuch. Sie werden sehen, es funktioniert und lässt den Termin 

beim Zahnarzt in einem ganz neuen Licht erscheinen! 
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